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Ist es wahr, daß Mary sich von Dir getrennt hat?"
Ja, ich paßte nicht zu ihrem neuen Sommerpelz."

(Everybodys Weekiy)

ßieber SRebelfpalter!

Söurbe mir lejjthin bon einem f>oljcr ein
3Mifc crjäblt, ber ift fo faubumm, bofj man
ibn bruden mufj: Sööffeb Sic au toaö
'ss praftifrbta tfdjt bim .fmrböpfel fdjöta?"

9îci." Safj ma ber £ärbäpfel brcha
fann, foufrbt müafjte ma brum berum
laufa."

*
Gê treffen ftd) jtoct Çcrrcn auf ber

Strafjc. Scr eine arüfjt: ©rüeji £crr
SKeicr!".

Scr anbere berbeugt ftd), bleibt aber
ftumm. Sa beeilt fid) ber erfte ju tbrrigic=
reu: Sief), Barbong, ©ic ftnb ja be £>crr
9KüHer!"

Söiebcr mattet ber anbere ettoaë unb ent=
gegnet bann: Stu nöb Sebmä, aber immer
na §ubcr!"

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inn.: Heiri Meier.

2Cuê bem ßütifJr^ ber ©ingeborenen

grau ©tabtttdjter: 3Baë ift ä toieber für
eê (i i) r i e g ë b r ü e l t beut (£ l) i u a

binne uub j'JRufjIanb inné? 'ôânb

f nüb gnueg übetrbo 'ë letft Dîal, bic "
§etr geufi: §0, fie bäfjgeb ä beitaub a,

toie 5tne ."püitb, too beitanb füvd)eb; eë ift
jebe frei), menu br anber nüt maebt."

grau ©tabtrtd)ter: Kë tüedjt ein, fte toüf»
fib nüb ämal, mege toaë benatti toärti
nöb."

£ett geufi: ,/>ä, b-Solfdjetorli bäub toie»
ber ben Énbete i b'Suppcu tegfpeujt,
tote f es au aQnen Orte marbeb uub ba

l)änb ebne b'Ebtnefe mit em bcrd)ebrte
©etfelftetfe ä d)li über b'Sßafen abejmarft,
mie mr 'ë be Ebüebne macht, menu f
nüb guet tüenb."

grau ©tabtrid)ter: 2111c SRefpeft bur be

Ehtnefe, toenn f mit bete läRörbetgatbi
Santbolj macbeb; eufer §öfene bäub ja
'ë ©urafdjt nüb, gabn Drnig ä'madjeu uf
SRufjIaub ine unb fäb l)änb f."

£>crr geufi: fiantbolj madje! Sa ift gltner
gfett toebet gemacht. Qex\t litüenb ebne

b'®l)infe b'©ratoatt mögen erlange, bi=

bor f "

grau ©tabtrtebtet: Ks ift ja in 3't'9c
goppel eë 33röötfcb, toie i beut SJÎnëîatt
inne e Stgetftertg feig unb toie f bie
Ebtnefe mit jamt bc $öpfc toeûïb freffc."

§ett geufi: Sie, too am berflücdjtiftc
brüeleb, ftnb fir Sebtig nie bie bobetfte,
toenn 'ê loêgabt. Qfcb glauben ebner, bic
SBolfcbetoidlerli cbömtb nüb binber br
©cbür bürc."

grau ©tabtrirfjtcr: SSiellidjt, toenn ebne

b'vclbetiapläi^ler belfcb, baf3 f cë bauti>."
$etr géuft: Sfiettn biefäbc mobilifiertib,

d)äm 'ê allerbingë für El)ina titntnt ufc.
21 ber fuft glaubi, löub fte ft nüb uf b'Gft
ufc; fte fürrbeb halt, toenn f uf Ebina
iegiengtib, thönnt ebne bibeime ibte
33olfrbctoiïi ©âubafen ufefübe."

grau ©tabtttrbtet: 33knn fäb toär!"

mïmmîl
feAAt&teé GLficxitif
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Isi es wani-, «äaö iVlarv sien von Dir- Aeirenni nai?"
ick. nakie nicni 211 inrein neuen ^oniniervelx."

Lieber Nebelspalter!
Wurde mir letzthin von einem Holzer cin

Witz erzählt, der ist so saudumm, daß man
ihn drucken muß: Wössed Sic au was
's Praktischta ischt bim Härdöpfel schäla?"

Nei." Daß ma der Härdäpsel drcha
kann, souscht müaßte ma drum herum
laufa."

Es treffen sich zwei Herren auf dcr
Straße. Der cine grüßt: Grüezi Herr
Meier!".

Der andere verbeugt sich, bleibt aber
stumm. Ta beeilt sich der erste zu korrigieren:

Aeh, Pardong, Sie sind ja dc Herr
Müller!"

Wicdcr wartet der andere etwas und
entgegnet dann: Au nöd Lehma, aber immer
na Huber!"

klur im Veinre»t»ur»nt

»NtXO^ILI^
/llrlol,, lZsitsnul»»« ii - Sasol, frs>v»trà 3

trinkt msn rl»n «cllon 1^c>I<rl>or unci
fsui-igsn Stlsi'snlsluî. Ind.: tieiri IVIeier,

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Fran Stadtrichter: Vas ist ä ivieder für
es E h r i e g s b r ü e l i dein China
hinne nnd z' Ruß land inne? Händ
f' nüd gnneg übercho 's letst Mal, dic "

Herr Feusi: Hä, sie bäfzged ä denand a,
wie zwe Hünd, wo denand fürched; es ist
jede froh, wenn dr ander nüt macht."

Frau Stadtrichter: Es tüecht eiu, sie wüs-
sid nüd ämal, Wege was denand wänd
näh."

Herr Feusi: Hä, d'Bolschewiki häud wieder

deu Andere i d'SnPPen iegspenzt,
wie s' es an allnen Orte mached und da

händ ehne d'Chinese mit em verchchrte
Geiselstecke ä chli über d'Nasen abezwackt,
Wie mr 'S de Ehüehne macht, wenn s
nüd gnet tuend,"

Frau Stadtrichter: Alle Respekt vor de

Chinese, ivenn s' mit dere Mördergardi
Kantholz mached; euser Hösene händ ja
's Guraschi nüd, gahn Ornig z'machcu uf
Rußland iuc und säb händ s'."

Herr Fmsi: .skantholz mache! Da ist gliner
gseit weder gemacht, Zerst müend ehne

d'Chinse d'Grawatt mögen erlange,
bivor s' "

Frau stadtrichter: Es ist ja in Zitige
goppel cs Bröötsch, wic i dem Moskau
iuue e Bigeistcrig seig und wie s' die
Ehiuese mit samt de Zöpfe wellid fresse,"

Herr Fensi: Die, wo am verflüechtiste
brücled, sind sir Lebtig nic die voderste,
wcnn 's losgaht. Jch glauben ehner, die

Bolschewicklcrli chömid nüd hinder dr
Schür vüre."

Frau Stadtrichter: Viellicht, wenn ehne

d'HelvetiaPlätzlcr helfed, daß s' es hauid."
Herr Fensi: Wenn diesäbe mobilisienid,

chäm 's allerdings sür China tumm use.

Aber sust glaubi, lönd sic si nüd uf d'Est
nse; sie fürched halt, wenn f' nf Cbiua
iegiengtid, chönnt ehne diheimc ilire
B o l s ch c w i k i - S ä u h a f e n usesüde."

Fran Stadtrichter: Wenn säb wär!"

Trmît SchWcizer-Vttter
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